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Sowohl nach dem Princip der Bodenfpeicher (fiehe unter 4), als auch nach

jenem der Schachtfpeicher (fiehe unter 6) find die in Rede f’tehenden Bauwerke

ausgeführt worden; doch eignen fich erftere nur für geringere Getreidemengen und

für kurze Lagerzeiten. Große Körnermaffen werden auf den Welthandelsplätzen

für Getreide jetzt fait ausfchliefslich in Schachtfpeichern aufgenommen, welche wohl

auch nach der in den Vereinigten Staaten üblichen Bezeichnung (graz'n elevator“)

als Getreide-Elevatoren bezeichnet werden.

Für die nach dem Syf’cem der Bodenfpeicher ausgeführten Handels-Getreide-

Magazine fei im Folgenden 58) der Speicher am Kaifer-Quai in Hamburg als Beifpiel

vorgeführt; betreff der Schachtfpeicher mufs auf die unter 6 u. 7 aufgenommenen

Beifpiele verwiefen werden.

Bei der Herftellung eines neuen Hafen—Bafiins zu Hamburg, des fog. Grasbrook-Hafens, beabfich-

tigte der Senat, auch den Getreidehandel Hamburgs zu heben, und entfchlofs fich daher, grofse Getreide-

fpeicher zu fchaflen. Da es lich bei letzteren nicht ‘um eine längere Aufbewahrung der Frucht handeln

follte und da ferner die Möglichkeit nicht ausgefchloffen war, dafs der Getreidehandel, ungeachtet der

Magazine, die gewünfchte Ausdehnung nicht finden würde, fo wurde von der Anlage eines Schacht-

fpeichers abgefehen und zur Ausführung eines Bodenfpeichers gefchritten, der auch zur Lagerung anderer

Waaren und Güter geeignet ift. ‘

Als Bauplatz wurde das fpitzwinkelige Dreieck am Ende des Grasbrook- und Kaifer-Quais ge-

wählt; für die Grundrifsanlage war zu berückfichtigen, dafs der Verkehr auf den Quais, auf denen

Ladegleife und Gleife für Dampfkrahne geführt find, nicht gefiört werden dürfe. Um die gedachten

Gleife etc. thunlichit ausnutzen zu können, liefs man den Speicher aus zwei zu den Quais parallelen

Längstracten beitehen, welche an der Weftfeite in einer Abflumpfung zufarmnenflzofsen, deren Mitte ein

Thum bildet (Fig. 210); an der Oftfeite

find die Längstracte durch einen Quertract

verbunden, der an die erfieren zunächft

unter rechtem Winkel anfchliefst, im mitt-

leren Theile aber fenkrecht zur Halbirungs-

linie des fpitzen Winkels, in dem die

beiden Quais zufammenflofsen, gebrochen

iii; diefe Halbirungslinie bildet die Haupt-

axe der ganzen Anlage.

Fig. 209.

Die drei erwähnten Tracte um-

fchliefsen einen Hof, welcher, unter Be-

nutzung der drei in denfelben geführten

Eifenbahngleife, zur Manipulation mit den

Waarenballen zwifchen dem Speicher und

den Eifenbahnwagen verwendet wird. So

weit die Gleife die Speicher-Tracte durch—

fetzen, find fie von Perrons eingefchlofi'en,

deren Oberkante in der Höhe der Lait-

wagenböden gelegen if’t (Fig. 209). In

gleichem Niveau liegt auch der Fufsboden "'—'

des Erdgefchofles, welches hauptfächlich zu

Manipulationszwecken dient und worin zu

diefem Zwecke 4 grofse Brückenwagen

aufgefiellt find.

Unter dem Speicher-, Erd- oder Hauptgefchofs liegt das Kellergefchofs, welches fich bis unter die

Ladeperrons ausdehnt; in den die Hofperrons bildenden Decken find 4 durch Klappen verfchliefsbare

0efi‘nungen eingefchnitten, bei denen Krahne Reben, um die Waaren aus dem Keller in die Wagen und

 

Speicher am Kaifer—Quai zu Hamburg "”).

Querfchnitt nach A 8 (Fig. am). — 1,’500 n. Gr.

57) So genannt nach den Hebewerken, mittels deren die angefahrenen Körnermaffen in die Höhe (über die Oberkante

der Getreidefchächte) gefchafl't werden.

53) Nach: Zeitfchr. d. oft. Ing.— u. Arch.-Ver. 1874, S. 238 u. B]. 39, 40.



Fig. 210.

   

  

 

Die Abmefl'ungen find zum Theile in Metern, zum Theile in

Hamburger Fulsmal's, zum Theile nur in letzterem angegeben.

1 Fuß Hamb. = 28@5715“““v

Der neben flehende Grundril's giebt die Balkenlagc über dem

Erdgefchofs und die Stellung der Pfähle unter den eifernen Säulen an.
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